
ENERGlEAUSWEIS für Wohngebäude
gernäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2C)13
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Registriernummer SN-2017-001603423 1

Gebäude

Gebäudetyp I Mehrfamilienhaus

Adresse IWilhelm-Firl-Straße 13-15, 09122 Chemnitz
Gebäudeteil l
Bau3ahr Gebäude r 1979

Baujahr Wfümeerzeuger 1998

Anzahl Wohnungen r 76

Gebäudenutzfläche (AN) 5914,000

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warrnwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

OOC)ü5103C)

l
1
1
1
l

1
t.?9 nacJ19EnEVausderWohnflächeermittelt

Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennoh
W

a Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a An-laglzur
n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung K(:ihlung

a Modernisierung ü Sonstiges
(Änderung/Erweiterung) (freiwillig-)

Gpbäudpfoto

(freiwillig)

'l"';: keine

r x FensterlOftung
n Schachtlüffung

[J Neubau

« Vermietung/Verkauf
Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energptische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedaffs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

[1 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationeri zum
Verbrauch sind freiwillig.

ux Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsai?isweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarr/Verbrauch durch g Eigenfümer a Aussteller

a DemEnergieausweissindzusätzlichelnformationenzurenergetischenQualitätbeigefÜgt(freiwilligeAngabe).

t-tinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient !edigl:ch der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.
28.12.2017

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

Auss(ellungsdatum



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) Vöm 21.11.2ül3

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes R'egarstral'ernummer SN?2017 0016()3423
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Energiebedarf
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;i i Prirr»ärenergiebedarf dieses Gebäudes
F(jr Energiebeda'fsberechnunqen verwendetes VerfahrenArtorderungen gemäll EnEV

Prirnärenergiebedarf

1st-Weit kWh/(irfl-a) Anforderungswett

Energetische Qualität der Gebä?idel'iülle HT'

1st-Weit W/(rrf-K) Anforder?ingsweit W/(in' K)

SommerlicherV!förmesch?itz(beiNe?iba?i) ü eingeliaRen

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?

kWl'i/(mLa) ü VerfahrennachDlNV4l08-6undDINV470l-10

ü VerfahrennachDINVl8599

ü RegekingnacJ3Absatz5EnEV

z Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nfözung emeuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedaifs mif Grund des Erneueibare-

Energien-Wämiegesetzes (EEWärmeG)

An: Deckungsanteil: %

%

%

Vergleichswerte Endenergie

ffim=BICI D I EI F
0 26 50 76 1(X) 126 150 176 2(Xl 226 >280

wm ?l

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Ardorderungen des EEWärmeG werden durch dle
Ersa?zmaßnföme nach s, 7 Absatz 1 Nu?er 2
FFWärtnpG pfflWlt.

a Die nacl'i g 7 Absatz I N?ii'nmei 2 EEWäririeG
verscliäi'*eri Anforderungswerte der EnEV sind
eingeliaRen.

ü DieinVerbindungi'nit§8EEWärmeGtim oA
verschäi'ften Anforder?ingswei't* d*r EnEV sind
eingeliaRen.

Verschär*er Anforderungswed
Primärenergiebedai'f:

Verschäi'*ei Anforderungsweit
R{i' die energetische Qiialität dei'
Gebäudehülle HT':IT': W/(i#K)

kWh/(i'r?-a

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung fösst füi' die Berechnung des Energiebedar%
untei'schiedliche Vörfahren zu. die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen fül'iren können. Insbesondere wegen standardisierter Rand:iedingungen
erla?iben cMe angegebenen Weite keine Rückschlüsse auf den tatsächliclien
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifisd'ie
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzflöche (AN). die im
Allgerneinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 2+.:rz.20i3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Reg!sfr!ernummer SN-2017-001603423
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Energieverbrauch
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Endenergieverbrauch dieses Gebäude
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t 58 kWh/(m2-a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen? 53 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Primär-

energie-
%ktor

Zema?im

I
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t t t

von bis
Energ'eträger

r

Enei'gieverbra?ich
(bwhl

1

Anteil

Warrmtasser

[kWh?

l

Ainteil Heizung
(hwhl

Klima

faktoi'

1,03

0,98

o,gs

Vergleichswerte Endenergie

a?BICI DIE? F
0 26 60 76 1rXJ 126 160 175 200 226 >260

w?

*z.. e:: :' seö :,;:e!' ?s,- a?,,-s%" pe,,Ob,hes;,8,-,@? '?@: ,e"b 0,,,,,8?s; k
Die rnodellliaft errfütelten Vergleichswerte beziehen sidt
auf Gebäude, in denen die Wärme füi' Heizung und
Warinwassei' dui'ch Heizkessel im Gebä?ide bermgestelR
wird.

Soll ein Enei'gieverbra?ich eines mit Fern- oder Nahwärme
behemen Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten.
class hiei' nori'nalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren GeMiden mit
Kesselheizungzu eiwaiten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verhihren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverorchung vorgegeben. Die Wede der Skala sind
spazifisd'ie VJerte pro Quadratirieter Gebätidenutzfläche (A,,) nadi der Energieeinsparverordnung. die im Allgerneinen gößa' ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliclie Energeverbraucl'i einei' Wohnung odei eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sidi ändernden Nutzeiverhaltens vom angegebenen Energievert»r'auch ab.

Wilhelm-Firl-Straße 13-15. 09122 Chemnitz

31.12.2014 N3h-/F6rnwärme 11 298868 126190 172678

31.12.2015 N3h-/F6rnwärme 11 312161 124890 187271

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 340633 12296C) 217673



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-001603423 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind € möglich [:] nichtmÖglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

?6 Angaben)

I geschfüz(e
l Kosten pro
l eingespaite

Kilowatt-

stunde

Endenergie

Nr.

2

3

4

5

61

1
1
»
I

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz f('ir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter

Ergän7ende Erläu}erungen Zu den Angaben im Energ!eauswe!s (Angaben freiwillig)

!Milheilvvs-girl-C.*rsars j '2-1 E I?Cll ') ') r ravvsnit'y

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenharig Eirizel-
mi( grörßerer maß-

Modernisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah ne [:l 0

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- a €

tischen Verbesserung des Gebäudes einen € €

bedarfsorientierten Energieausweis [:l ü

erstellen zu lassen. a ü

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung € €

€ €

ü 0

o €

€ €



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen OC)C)051C)3C) 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtern
anderen als Wohnzwecken genufö werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wäme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,,Angaberi zum EEWärmeG"
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingeseföen erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- .Ersatzmaßnahmen" mrd ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EB/VärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen

zur Einsparung von Energie efüllt werden. Die AngabenErneuerbare Enerqien - Seite 1
?Fller vvi'L rd'd'a'rub'er Informiert-, -?fur .und in '?lcher Art erneuer2 d1??i',,,enbn.sengeg,i,ren:beii,rhdte,r,tZüiuiunö-änd,iurc'genh B:i,h:rsarde t?rnaa'Nanaachh?unweisde,is,- Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahrne und
ba,Are !nerg?en gre,nAultzt.me,rd, e,n.;.i. N&eubaAu.tff,enthält Seite 2 ;er"""E'inE,'a"It'aungd"""er""iür""d"asG"9"e"b"äud"?e'-g;It'-e"n':en"""V'e"rsch""-ä r;e""n
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben An'foThW'raungsawe;t; daer EnEVo.
EnerQ'ebeda" - 'ife 2 Endergieverbrauch - Seite 3
Der Energaiebedarf wrd hier durch den Jahires-P. rimarenergie- 'a@'e?"r 'a5'n6?en';'rg"i'e"v'e'r5"rau?;h?w'air"d fur das Ge.baude auf der Basis
' ,,,Lda'unddenEndena!g ,,jeb",a' darg?'e? 'Dj6,, a, Anga',en der Abrec'hn'unge;?von'Heizf'unä?Wa'rmwa's;er'kostfün-nach-der
we.rd.en rechn.erisch, ermittelt. .Die angegebenen.. Werte werden H-e'iz'k-o'ste- nve??-ror?o d'nun?-ga " o'd'e-r -aa au-f a Grun??,3-'-a-n-,3er?-e-r-gee??-iffinea'-te-r'
':,,fderGrundlagALederBauun'e"ag ,enbzW,,'g':äu?"JLbeZog,,enerVerbrauc-hsd-aten?;'rrnittelt.-Daffiei'werden'-'füe'Ene-rgieve-rL
Daten u,nd unte.r Anna,hme.vo2,.standardisiert,en. R.andbeding- br-a'u-c'hs-'d'a'te-'n-'-des? -gesa??';t-en' -Ge-bä'ude'-s'-u'-n'd n-fö'ht de'-r?'e'i-nz' -e'l-
ungen,, (z' B," an,d,a,rd'sje,r'e K,"mad'e,' de,f'n,jerfes,N,,,u,'er- nen Wohneinheiten"zugrunde gel;gt.-Der-erfasste-Energiever-
ve rhla Iten - sta snd, a rd islierte. l n?neln?tem. pe. rla tu, .r un d i n n e?re lWa??rrl'?- b?r?a" uC- h- ? (' ü' r? :?" iW ? i,)'?e' r'z?'u?n"'g' ??? ?rd? a"' ; '1-i?aon?6 ?-d?e r 'ay?o?n?k?'r-e?t;n ' ?ör't'l'i?ch?e'n
99;rlne Hs".> berechnet: po jässt S:C:f:l Clie energ;tische 9ua- Wett;rda;en-'und 'mith:M v;n K!imafamoren'auf 'e:ne; deutschf
,"?'f toiiet s Ge, b'dLa un,,a",ng:g vom, Nu'e"erha,'fen .und, VoJ,n l'and'i?e-n 'M:ttelwert'ffimgerectföet.?'ffio-fÖ-hrt-beispi:Jlsweise ei'n
d!"r we'!!rla!?e beu'e"eo' Ins'sondere We9en de' sfa"ard'- ;o;er-Verbrau;h':n'ei;'e:-ernze!nen-hartenaWinte7nicht z-u -eii
sierten .Randbe.dingunge,n e,rlau.ben. die a.ngegebenen Werte ne?-r?-s'chle-'c'fü-e'-re-n? je-u',1e-i1un?-g?',3e-s" Ge' bm?u-des? .'-De'-r-'En?dener?-'g4.
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verbrauch ffi:bt Hinweise?a'u?f" d:e energetiffihe Qualität dffis'(3e-
Primärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein k!einer Wert signali-

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- yiert einen geringenlV, erbrauch.. Ein Rückschluss ,7uif den. künf-
bäudes ab. Er b'erücksicht:gt neben der gnd-energie auch dfö f!9 Z,L! erWarfende,n Verbrauch ist J.edOC.h n!Cflf mÖgl!CFI.: !nS))e-
, genannte ,,Vorkette" (E':kundung, Gewinnung?, Verteilung, sondere,können d:e.Ve.rbrauchsdaten einzelne,rWohn,ein.heiten
?Umwa?'-'n"d'l'un"g) ?(1'6'7?'36'y7B?ilsi'-'e'i"ri'g"es"etzt? e?n-E"n'e":"g:e"'tfög'e-r"(z.""B?.' s.tark. differierenl we.il sie.von d(er. Lage der. Wohnein.heiten.im
Heizöll" -0-asl" S;rom'l- fü{'I'euer9a"re -Energien- -e"tC.-)-. -E"i;1' k'leiner 9e!laa IJ..de, Y Oll.der }Je?llj? e. n NufZung und dem tndjVlduel!en
Wert signalisiert einaen geringen BedarF-und damit eine hohe ..Verhalten der Bewohner?abhängen. .
Energieeffizienz sowie eirie die Ressourcen und die Umwelt Im. .Fall langerer Leersi6nde Wlrd Qierf.ur .eln. PausCflaler Zu-
g(,§()oll6l1d54 [rlBrgjBllq'?pll(1. 7113;'jzlj(;11 J574B4 djB 1-1-lji dBy sch.lag rechn.eris.ch besbmlmt (u.nd .ln d..le Ye.rbrauF ö}erFa.SSung
Energjebedaff ' v6?;513'(1'd6f:6; 00 ;[l7'ij55j@y1(,'4?' ({65' -0;65mWdfü einlbezogen. Im Inteyeslse, der Verg.leichbarkeliatl?rd bei dezeln-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben werden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 ':gt:' G;ic)'eYs gWt für de'n ;;rb;'auch'avon 'even"tuel:'avorh'and'ene:n
Angeget)en :Sf der SpeZlflSCMe, auf d!e We?rmeu!)erfragende q7?Bg(.(1 z13( QoBl3Bp0ll1(10g, 05 qlld i0yyj6yyBji djB gBllBl'Hl'5B4
UmFassungsflache bezoge.n.e.Transmiss.ionswar.rneverlust .{FOr- pB55(,i'lBlB@ j7 dj,B Efassung 6jy')g6gB(lgBl'l 5j4(l j6{ d-67 Tab(Jje
rnelzeichen in der EnEV: HT) Er beschreibt die durchschnitt- .Verbrauchserfassung? z(1 entneFWn
I-'I ch?e? -e?n-..e- r-,g-e5i slcah e? 9 u.a?ll ö??J'! a I?le?r-Mi..rrrie?ii.' b. e?r!ra g.e. .n ö. e.n. . (J .m!a s. - 'Pri m 5 ren e rq i eve rb ra? u c 5 ? Se iHe 3
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge- a --a7=J a ==,==== -=- - ,, .
bäudes Ein kleiner Wert sianalisiert einen auten baulichen Der P"mar'!ner9'everbrau9h g?hf aus dem fu' da'ü GebaudeW-bäurdmepss,Eh Inl+7 k' eA Inl eß: rrlW;mr' ssh?glnlta Irlsipi'e 'F neF'nVe nA n9friufred np r Iblnaüup' cn h ea nn evrem' m'e' I"'en: ' eEnned'egn'ee'e'g : :??"durbGr'a' u9ceh" 'h -ed "u: r? . Wie der Primärener-Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an ,,erm'ue'ue"cnaener'-!'e,verorauc" ne"o'a "e ae" r'mare,ne'-
dpn srimmpirliföpn WArrüpyhu+:y (Fsrhuty vnr r'lhorhi+yimnl giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) gieueuoii wiiu e+ +Tl.lUnlle VO{! Ll+Tnet'+trlfül951dKIU+.erl elrnlLlelL,
eines Gebäudes. d.ie. d.ie Vorkette der 3eweils eirigesetzten Energietrager beruck-

sichtigen.
Endenergiebedaf - Seite 2 Pflichtanqaben füv Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Dr:ThnEpntd;ni:hrrglijr.ehbeh:ari'!+igri:bpi'Fdii'epirnnia;mhpifn:cpihf?::srcHhpieinyiiRnriegle:inftibirieri N" a-c'-h'-':?- E-n-E-V-'be-s'f-e?h'f-'dW?-P-f"fch?f' ln'- 'm-mo-"j:e--na?!"The-n d'e
r,,ncAh nl e,,,erlmjätkhLleice, rbhe:röö,I*,l, hteh E,n,e rgg,er msAe, nrrlg e? Ifhü, Hr eQr+z:rinrl!' rLAü,,,'imu.n,, 1. nN a=lyl 1, ei.iac l ;bisi4abV V1 gg@ ?ecnl all n"n't-e ni? lAllun!glcai be'll nl I izi lul l "ma'll i;hi eiani 14 gDlld: Idl a'fu:'-
und Warm?sserbereiturig an. Er "?rd unter Stan dardkllima, 111 'S {'-161. rllJOal4 I )jl-llalll.ll(-11 rllldaLl?ll I?.u 11)e;11-N.l-)I. L/lI- IJellLll
i»v-irz c*-svsr-isvvrbsii*qiivsmvüesrx;vsrsiivsrsesi-i mr.tesr-hvse* iivsrx :e* füiai Iv'iöi erforderl'cF'en Angaben s'n d dem En'erg?eaus"""s zu enfneh -buan+diai ts3a'irnAd:aesr'Cnvsua'rmui esn ga'FFsbi:adn'n!:rrsgesee??2e:hreJ'ci ihA'a'e i u.vsnAd e' sa'i vs':jrn jl' nvs dla' l ?m' e?n' -'J"e" n?a' c?h" A?u S?W';"s"a' " "d" e' ? S'e??f' e" 2"""a?r ' 3" "'
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- "'-? J-. "-"" ?"-"-":? "-' ??"
npr»tpühnik npr Fnrlpnprnmhpeiqrf ist die Enoyoipmpnmp die verglelchswerfe - Selfe 2 und 3gentechnik. Oer Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Ännahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der EEnergieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüffung sicher- werken anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert sigrialisiert einen innerhalb deter ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.

?ill'ialm-€!rl-C.traao j €-S ?; nCll ')') r hamniti


